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25 Jahre



Grußwort

Seit einem Vierteljahrhundert bereichert der KulturkreisWinsen e. V. das
kulturelle Leben der Winser und vieler Bewohner des Umlands. Auch
Gäste aus dem Raum zwischen Hannover und Hamburg fühlen sichdurch
das Programm angesprochen. In einem Flächenland wie Niedersachsen
kommt der Kulturarbeit in kleineren Orten eine besondere Bedeutung zu.

Dem Kulturkreis gelingt es seit 25 Jahren, in Winsen ein anspruchsvolles
Kulturprogramm anzubieten und viele Menschen zu erreichen. Diese
Kulturangebote sind aktiv in die Projekte des Winser Heimatvereins auf
dem historischen Museumshof eingebunden.

Das Programm des Kulturkreises umfasst vielfältige Konzerte mit Kom-
positionen unterschiedlicher Epochen, Kunstausstellungen und wissen-
schaftliche Vortragsreihen. Viele renommierte Künstler sind auf Einladung
des Kulturkreises im Dat Groode Hus von 1795 auf dem Museumshof auf-
getreten und haben die gute Akustik gelobt. Für einige Künstler begann
hier eine internationale Karriere. Manch erfolgreicher Start in ein beruf-
liches Künstlerleben glückt auch deshalb, weil es wie in Winsen eine
intensive Nachwuchsförderung gibt. Auf diese Weise befruchten aktuelle
und tradierte Kultur einander, und es entstehen ganz neue Formen.

Für seinen Beitrag zur niedersächsischen Kulturvielfalt spreche ich dem
Kulturkreis Winsen, den ehrenamtlich tätigen Trägern und Mitgliedern so-
wie allen Freunden und Förderern meinen ausdrücklichen Dank aus. Ich
wünsche Ihnen viel Freude und Erfolg für Ihre künftigen Projekte und bin
sicher, dass Sie weiterhin abwechslungsreiche, unterhaltsame und anre-
gende Veranstaltungen auf dem Winser Museumshof anbieten.
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Lutz Stratmann
Niedersächsischer Minister
für Wissenschaft und Kultur



Blumengeschäft am Rathaus
Tel. 05146/8453  Fax 4943

Unter den Eichen 1 29323 Wietze
Tel. 05146/5006022

Vorrede

25 Jahre, eine lange Zeit? Eine kurze Zeit? Beides ist wohl richtig!

Auf jeden Fall hätten wir es uns damals, nach der Gründungsversammlung
im Juni 1984, kaum vorstellen können, eines Tages die Freudezu haben,
ein 25-jähriges Jubiläum zu begehen, mit allen dazugehörigen Fragen und

Wie hat sich in dieser Zeit alles entwickelt und verändert?
Wer hat Anregungen gegeben?
Wer hat uns geholfen?
Von wem konnten wir lernen?
Kurz: Wem haben wir zu danken?
Vielen Menschen! Über sie möchte ich im Folgenden berichten.

An erster Stelle aber gilt es, unseren und besonders all jenen,
die Verantwortung mittrugen, zu danken, denn sind der Kulturkreis!
Und vielleicht erinnern sich die Gründungsmitglieder an zaghafte Gehver-
suche, mutige Schritte, Anfängerglück, Anfängerpech und wunderschöne
Ereignisse.

Der immer größer gewordene Mitgliederkreis ermöglichte esuns, ein viel-
seitiges Programm anzubieten. Damit konnten wir dazu beitragen, Win-
sen und insbesondere Dat Groode Hus als lebendigen und interessanten
Veranstaltungsort weit über die Kreisgrenzen hinaus bekannt zu machen.

Ich lade Sie zu einem Rückblick auf 25 Jahre Kulturkreisarbeit ein und wün-
sche Ihnen Freude beim Durchblättern unserer Jubiläumsschrift.

Aufgaben wie wir das Jubiläumsjahr gestalten.

Mitgliedern
sie

Mit unseren eigenen Rosen, anderen Blüten und
Zweigen schmücken wir gerne die Veranstaltungen
im Grooden Hus und auch die Künstler des
Kulturkreises Winsen.
Wir gratulieren herzlich zum 25-järigen Jubiläum
und hoffen auf viele weitere interessante Veran-
staltungen.
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Renate Neumann
1. Vorsitzende
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Heinrich Lindhorst
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Gerne unterstützen wir mit dem Vorverkauf die interessanten
Veranstaltungen des Kulturkreises in Winsen.
Unsere Kunden wissen es zu schätzen, dass wir diesen Service
leisten.
Wir engagieren uns aber auch, da uns das kulturelle Leben in
unserer Gemeinde am Herzen liegt. Wir freuen uns über jede
gelungene Veranstaltung der Kirchengemeinden, des Heimatvereins
und des Kulturkreises im Grooden Hus auf dem Museumshof.

Man glaubt es kaum …

Ein Vierteljahrhundert hat der Kulturkreis erfolgreich hinter sich ge-
bracht! Und dabei fing alles höchst bescheiden an: Ein paar unverdrossene
Frauen aus Bannetze und Winsen setzten sich zusammen, weil sie mein-
ten, dass es noch ein weiteres, neues Kulturangebot geben sollte, einen

eben.

Und der neue Verein entwuchs dann schneller als gedacht den Kinder-
schuhen, lockte Kulturschaffende aus der klassischen und modernen
Musikszene, der Literatur, aber auch aus Wissenschaft und Landeskunde
zu Veranstaltungen ins Dorf. Eine glückliche Erfahrung warfür die Vereins-
freunde, dass Geld dabei nicht immer die entscheidende Rolle spielte. Die
bescheidenen Mitgliedsbeiträge und Veranstaltungsgebühren reichten
über die Jahre hinaus immer wieder aus, um den vortragenden Künstlern
und Wissenschaftlern einen Dank zu überreichen.

Ich grüße Sie heute als eine betagte Mitgründerin des Kulturkreises aus
Frankfurt a. M., einer kulturell pulsierenden, multikulturellen Stadt. Viele
Initiativen werden hier von oben nach unten bestimmt und damit auch oft
entpersönlicht, ganz im Gegensatz zum Wirken des so erfolgreichen
Winser Kulturkreises, in dem jede Idee, jede Handreichung,jede erfolg-
reiche Darbietung von der Pike auf unter sehr persönlichem Einsatz
zustande gebracht wird.

Ich wünsche dem Kulturkreis für die Zukunft immer wieder glückliche
Voraussetzungen.

Kulturkreis

Klaus Rathert
Oberkreisdirektor

Sonja Fröhling
Gründerin

Kulturkreis Winsen
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Ursula Richter

Ursula Richter
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Erinnerungen

Ursula
Richter

Recht schnell bildeten sich nach der Gründung unterschiedliche Inter-
essengruppen: Den Literaturkreis z.B. gibt es immer noch -

sei Dank. Laienspieler fanden sich im Theaterkreis zusammen
und brachten herrliche Schwänke und amüsante Komödien auf die Bühne
der Heinrich-Pröve-Realschule. Später wurde daraus das selbstständige
Winser Amateurtheater “WAT”. Puppenspieler machten in der“Puppen-
bude” Theater für Kinder.

Ein wunderbares Ergebnis dieser Vielfalt war im September 1988 die Ver-
anstaltung “Kultur im Wandel der Zeit”, ein Streifzug durchvier Jahrhun-
derte Literatur, Musik, bildende Kunst und Mode. Die Pressenannte es
“eine kulturelle Umarmung besonderer Art”.

Traditionen nahmen ihren Anfang: 1985 gab es die erste Jazzmatinee auf
dem Museumshof. Die fand eine so große Resonanz, dass sie natürlich in
den darauf folgenden Jahren wiederholt wurde. Nun, inzwischen zum
Dämmerschoppen geworden, gehört er zum festen Bestandteildes som-
merlichen Programms auf dem Museumshof. 2009 fand die 25. Jazzses-
sion auf dem wie immer gut gefüllten Hof statt!

Aus dem Mitgliederkreis kamen Vortragsangebote zu aktuellen Themen
wie Aids und Naturheilkunde. Interessante Reiseberichte über Brasilien,
Gambia, China und Indien trafen auf großes Interesse.

Der Prof. Dr. M. Geyh referierte mehrmals zu höchst aktuellen
Themen, darunter Tschernobyl, Ozonloch, Salz und Klima.

Diese Veranstaltungen fanden zunächst im Leseraum des “Alten Rat-
hauses” oder in der Pausenhalle der Grundschule “Am Amtshof” statt.

Physiker

PuppenspielTheatergruppe
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Meisterwerkstatt
für Klaviere, Flügel, Cembali

Schildenstraße 24, 29221 Celle
www.piano-colville.de

Musik auf alten
Instrumenten

Altistin Maria Deinzer

Cembalo

Für ein wohltemperiertes Klavier sorge ich an allen Konzertabenden des Kulturkreises, dem ich herzlich gratuliere!



Renate Neumann bedankt
sich für die Klaviermatinee

Erika Buhe

Opernhaus Hannover

Bei uns können Sie die Opernkarten abholen, die vom Kulturkreis für Sie persönlich
reserviert wurden. Diesen Service übernehmen wir gerne. Außerdem ist es doch
sehr angenehm, in den Wintermonaten von einem Bus direkt vor die Oper gefahren
zu werden.
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag.
Ihre Angela Lecht

9

Erinnerungen

Keramik-Studio Köhler

Erika Buhe

Auch die Aula der Heinrich-Pröve-Realschule war mehrfach Schauplatz
unserer Veranstaltungen. Hier tanzten zwei Inderinnen klassische Kathak-
Tänze.

Zu Kaminabenden traf man sich im , in dem auch
Bilder chinesischer Künstler ausgestellt wurden.

Wir besuchten besondere Aufführungen in Celle und im Gartentheater
Herrenhausen. Der Kulturkreis lud zu einem Liederabend mitder Altistin
Maria Deinzer ins Schloss Holdenstedt ein, wohin man gemeinsam mit
einem Bus fuhr. Kunstausstellungen in Hannover und Hildesheim wurden
besucht, niedersächsische Klöster besichtigt und den “Buddenbrooks” in
ihrem Lübecker Haus ein Besuch abgestattet. Eine wunderbare Insze-
nierung von Shakespeares “Was Ihr wollt” reizte zu einem Besuch im
Thalia Theater Hamburg. Noch immer fahren wir gemeinsam drei- bis
viermal pro Spielzeit in die Staatsoper Hannover.

Ein großes Glück für die Akteure des Kulturkreises war die Begegnung mit
der Pianistin Erika Buhe. Sie musizierte mit vielen Künstlern aus Celle und
Umgebung. Mit ihnen war sie sofort bereit, im September 1984

im Haupthaus, dem ersten fertiggestellten Gebäude des
Museumshofes, zu gestalten. Es war kalt, die Bänke waren hart, aber das
Publikum war begeistert! Der Charme des ungewöhnlichen Ereignisses,

zeitgenössischer

das erste
Museumskonzert

Erika Buhe an ihrem Cembalo und die anderen um die offene Feuerstelle
im Flett versammelten Musizierenden, waren einzigartig und der Applaus
groß.



Kalandhof

Grußwort

In den 25 Jahren seines Bestehens hat sich der Kulturkreis Winsen einen
Namen gemacht, der für anspruchsvolle Konzerte und Lesungen steht und
weit über die Gemeinde und den Landkreis hinaus bekannt ist.

Mit der Gründung des Kulturkreises begann eine angenehme und produk-
tive Zusammenarbeit, die ihren Niederschlag in unzähligenVeranstaltun-
gen auf hohem Niveau fand und findet.

Seit 1991 steht mit dem Grooden Hus auf dem Gelände des Winser
Museumshofs ein Raum für gut 200 Besucherinnen und Besucherzur
Verfügung.

Hier nahm dank der kontinuierlichen Suche nach Talenten, verbunden mit
dem entsprechenden Fachwissen und Gespür der Aktiven des Kultur-
kreises, so manche Künstlerkarriere ihren Anfang. Die persönliche Be-
treuung der Künstlerinnen und Künstler sowie die freundliche Atmo-
sphäre im 1795 erbauten Fachwerkhaus sorgen gemeinsam mit dem dank-
baren Publikum dafür, dass sowohl junge als auch international renom-
mierte Akteure und ihre Gäste stets gerne wieder nach Winsenkommen.

Der Heimatverein freut sich über das zusätzliche Angebot inseinem
Hause, das wiederum der Attraktivität des Museumshofs zugute kommt.

So wünschen wir dem Kulturkreis, dass sich sein ehrenamtlich geleistetes
Engagement für kulturelle Belange zur Freude der Beteiligten auch in
Zukunftpositivauswirkt.

Heinrich Lindhorst
Vorsitzender Heimatverein

Dat Groode Hus

10



11

Erinnerungen

Im Mozartjahr 1991 hatte der Kulturkreis mit seinem Konzert“ Ein Be-
such bei Familie Mozart” seine, mit großer Begeisterung aufgenommene
Premiere im Grooden Hus. Mit diesem auf dem Museumshof wieder er-
richteten Fachwerkhaus erhielt Winsen ein Veranstaltungsgebäude, das
mit seiner Atmosphäre und seiner guten Akustik Besucher wieKünstler
begeistert.

Wieder war es Erika Buhe, die uns Laien half, ein Konzert von der
Themengebung über Programmgestaltung und Künstlerauswahl zu
organisieren und zu gestalten. In vielen weiteren Konzerten blieb sie uns
Rat- und Ideengeberin, und wir hatten die Chance, jungen Künstlern,
Preisträgern “Jugend musiziert”, ein Podium bieten zu können. Manchmal
musizierte sie mit ihren Schülern, aber häufig moderierte sie diese Kon-
zerte. Ihre Erläuterungen zu Komponisten, Kompositionen und Entsteh-
ungszeiten wurden von den Besuchern sehr geschätzt. Sie brachte mit
ihrem Wissen um die Musik und darüber, wie man sie hören sollte, selbst
die größten Skeptiker dazu, zeitgenössischer Musik zuzuhören.

Ihr plötzlicher Tod im Mai 1997 traf Familie, Freunde und Schüler schmerz-
voll. In Dankbarkeit widmeten wir Erika Buhe die im
gleichen Jahr. Drei ihrer Schüler, die Winsenerin Susanne Stiller (Querflöte
und Klavier), die Celler Nadja Radtke (Kontrabaß) und FrankSchätzlein
(Vortrag und Klavier) gestalteten das Konzert.

Adventsmatinee

Erika Buhe
Ute Lagemann

Susanne Stiller
Winfried Hummel

Wir freuen uns immer wieder über das gut
ausgewählte und musikgeprägte  Progamm
des Kulturkreises und gratulieren herzlich.
Rosita Maurer



Literaturkreis Winsen seit 1985 Johann Wolfgang von Goethe,

Friedrich Schiller,

Heinrich von Kleist, Ludwig Tieck,

Bettina von Arnim,

Adalbert Stifter, Gottfried Keller,

Iwan Sergejewitsch Turgenjew,

Leo Tolstoi, Guy de Maupassant,

Bert Brecht, Stephan Hermlin,

Martin Walser, Peter Handke,

Uwe Johnson, Albrecht Haushofer,

Arthur Schnitzler,

Rainer Maria Rilke,

Hugo von Hoffmannsthal,

Franz Kafka, Hermann Hesse,

Joseph Roth, Robert Musil,

Heinrich Böll, Ingeborg Bachmann,

Stefan Zweig, Thomas Mann,

Doris Lessing, Virginia Woolf,

Die Schwestern Bronté,

Keto von Waberer,

Jostein Gaarder,

Eduard von Keyserling,

Doris Dörrie, Katrin Seebacher,

Arno Schmidt, Jens Peter Jacobsen,

Ingo Schulz, Volker Hage,

Bernhard Schlink, Julian Barnes,

Judith Hermann,

Elke Heidenreich,

Ralf Rothmann, Alice Munro.

Bei uns können Celler Mitglieder und Freunde des Kulturkreises
ihre Eintrittskarten für die wunderbaren Veranstaltungenim
Grooden Hus

Wir gratulieren dem Kulturkreis und wünschen eine erfolg-
reiche Zukunft.

in Winsen erwerben. Unsere Kunden nehmen
diese Möglichkeit gerne in Anspruch.

Ursula Richter hatte bereits Erfahrung in einem Literaturkreis gesammelt
und hatte die Idee, auch in Winsen einen solchen Kreis zu gründen. Im
Januar 1985 kamen 30 interessierte Frauen zusammen und hoben den
Literaturkreis aus der Taufe. Maria Colshorn aus Celle übernahm

die Leitung und begann mit Maxim Gorki. Nach 45 Semes-
tern sind noch vier Gründungsmitglieder dabei. Heute diskutieren acht-
zehn Frauen und zwei Männer einmal im Monat die von ihnen gelesenen
Texte.

ab dem
2. Semester

12

Neue Str.11 Tel: 05141 / 934177

29221 Celle Fax 05141 / 934178

Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr Sa. 9.00 - 16.00Uhr



Junge Talente wurden Freunde - aus Freundschaften Traditio nen

Franziska Melcher (Klavier) und Thorsten Encke (Violoncel lo)

Dass die jungen Talente, denen wir in den 1990er Jahren ein Podium bieten
konnten, zu Freunden wurden, empfinden wir als großes Geschenk, das
wir auch unserem Publikum zu verdanken haben.

Im Mai 1992 kamen sie zu ihrem ersten Konzert ins Groode Hus. Im
Herbst 1993, nach einem Studienjahr in Kalifornien, meldeten sie sich
wieder, und wir veranstalteten eine Adventsmatinee. Es warder Beginn
einer Konzertreihe für junge Talente, die zu einer Tradition wurde.

1998 stellte Thorsten Encke sein Ensemble “Viardot” vor, ein Klavier-
quartett, das uns auch in den darauffolgenden Jahren wunderbare
kammermusikalische Erlebnisse bereitete.

2007 lernten wir das Melcher Trio kennen, das die alte Tradition wieder
aufleben lässt, dass der Interpret Komponist und der Komponist auch
Interpret ist. Unter dem Titel “Gern Gehörtes - nie Gehörtes” wurden
erste Trios gespielt von L. v. Beethoven, Felix MendelssohnBartholdy und
Thorsten Encke! Auch 2009 war das Trio zu Gast im Grooden Hus,und wir
freuen uns bereits auf den Herbst 2010.

“Danken möchte ich dem Kulturkreis Winsen und seiner Vorsitzenden Renate Neumann für
das Interesse und die anhaltende Treue, die sie mir, meiner Frau Franziska Melcher und
unseren Kollegen vom Klavierquartett Viardot und vom Melcher Trio stets bewahrt haben. Für
uns ist ein Konzert im Grooden Hus wie - Platznehmen unter Freunden - ein Zustand, der die
Entfaltung unserer musikalischen Kräfte aufs Schönste beflügelt. Ich wünschen dem
Kulturkreis Winsen für die nächsten 25 Jahre Glück, Beharrlichkeit und die aufregendsten
Veranstaltungen fernab vom kulturellen Mainstream!”
Thorsten Encke Franziska Melcher

Thorsten Encke

13

Auszüge aus 25 Jahre Gästebücher,   Auszüge aus 25 Jahre Gästebücher,  Auszüge aus 25 Jahre Gästebücher,  Auszüge aus 25 Jahre Gästebücher,  Auszüge aus 25 Jahre Gästebücher,  Auszüge aus 25 Jahre Gäst



Modell andante

Katharina Sellheim
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Konstantin Sellheim

Konstantin Sellheim lernten wir als sehr jungen Schüler kennen; und
schon damals spürte man die Ernsthaftigkeit seines künstlerischen Tuns.
Als Violaspieler erlebten wir ihn im DuoSellheim. Zurzeit ist er Mitglied
der Bratschengruppe der Münchner Philharmoniker. Er pflegt aber auch
die Kammermusik, z.B. im Tertis Viola Ensemble, einem Quartett aus vier
Bratschisten.

Ich fühle mich dem Kulturkreis
Winsen ja schon lange sehr verbun-
den und freue mich jedes Mal, bei
Ihnen zu spielen. Die Atmosphäre ist
eine ganz außergewöhnlich schöne.
Die Konzerte in Winsen haben mich
nachhaltig geprägt und einen tiefen
Eindruck hinterlassen.

Konstantin Sellheim

Herzlichen Glückwunsch!
Dem Kulturkreis Winsen fühle ich mich seit Jahren eng verbunden. Renate
Neumann, die Seele des Kulturkreises, begleitet mich durchihre jährlichen
Engagements von Beginn meines künstlerischen Werdegangs an bis heute.
Zusammen mit den anderen netten Mitgliedern des Winser Kulturkreises sorgt
sie in allen Konzerten für eine warmherzige, familiäre Atmosphäre, die trägt
und eine lebendige Beziehung zum Publikum ermöglicht. Danke für alle Kon-
zerte und herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! Ich bin froh, Teil des Pro-
gramms des Kulturkreises zu sein und freue mich auf alle zukünftigen Auftritte.

Katharina Sellheim

Junge Talente wurden Freunde - aus Freundschaften Traditionen

Katharina Sellheim (Klavier)
Noch als Schülerin begegneten wir ihr und luden sie 1995 zu einem
Konzert ein.Sie nahm unsere Einladung an und brachte nicht weniger als
vier sehr junge Cellisten mit, die, wie sie bereits, schon mehrfach mit
Preisen ausgezeichnet waren. Wir erlebten ein besonderes,unverges-
senes Konzert. 1998 gab sie ein Solokonzert. Das gegenseitige Interesse
von Publikum und Künstlerin war so spürbar, dass wir ihr die Konzert-
reihe im Advent als regelmäßiges Podium anboten. Unser Wunsch dabei
war, ihre künstlerische Entwicklung verfolgen und begleiten zu können.
Inzwischen ist sie als Konzertpianistin, als Kammermusikpartnerin und
Liedbegleiterin gefragt und beweist ihre Vielseitigkeit als Dozentin bei
Meisterkursen und an der Hochschule für Musik und Theater Hannover.
Meist gastiert sie in der “Soiree im Advent” mit Künstlern ihrer Wahl. So
lernten wir durch sie bemerkenswerte Interpreten kennen wie die
Mezzosopranistin Susanne Sommer, das Trio Lyrion und die Literatur-
wissenschaftlerin und Sprecherin Annette Kristina Banse.



Christoph Pohl
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Tobias Krampen

Arndt Schmöle

Junge Talente wurden Freunde - aus Freundschaften Traditio nen

Modell Andante und die Folgen

1993 wollten fünf junge Sänger des Knabenchors Hannover über die geistliche
Chormusik hinaus mehr musikalische Vielfalt. Die Gründungdes A-cappella
Quintetts “Modell Andante” war das Resultat dieser musikalischen Lust. Aus der
Kunst des Singens machten sie ein Vergnügen. Bereits 1995 wurden sie zur
besten A-cappella-Gruppe des Nordens gekürt. 1996, im April, kamen sie
endlich nach Winsen! Die gegenseitige Sympathie, die zur Freundschaft wurde,
war sofort da, und so wurde der April zum traditionellen “Modell Andante -
Termin”. Bis 2003, dann mussten die Musik- und Medizinstudenten ins Berufs-
leben! Für eine große und traurige Fangemeinde war es schwer, das zu
akzeptieren.

Wir, der Kulturkreis Winsen, haben das große Glück, dass unszwei der
“Vielgeliebten” erhalten blieben. , heute Ensemblemitglied der
Semperoper Dresden, der neben dem Opern- auch den Liedgesang pflegen
möchte, kommt gerne wieder in Dat Groode Hus. Seine Auftritte mit Schuberts
“Winterreise” und der “Schönen Müllerin”, mit Schumanns “Dichterliebe” und
der von Brahms vertonten “Schönen Magelone” gehören zu unseren Höhepunk-
ten. An ihnen hat sein Pianist wesentlichen Anteil, und wir
freuen uns sehr, dass er sich dieser freundschaftlichen Beziehung angeschlossen
hat.
Und ! Er war Bass und Moderator des A-cappella Quintetts. Mit
seiner wunderbar präsenten Stimme begleitete er die Liederabende mit Texten
zu Zeit und Beziehung von Robert Schumann und Heinrich Heineund dem Lesen
der “Liebesgeschichte der schönen Magelone” von Ludwig Tieck. Auch im
Jubiläumsjahr dürfen wir diese Freunde wieder erleben. Schillers Geburtstag
jährt sich zum 250-sten Mal, ein Anlass, sich dem Dichter musikalisch und
rezitativ zu nähern: “Schiller blieb Schuberts Idol” (Dietrich Fischer-Dieskau).

Christoph Pohl

Tobias Krampen

Arndt Schmöle

Liebe Kulturkreismitglieder,
25 Jahre lang lebendige Kultur in Winsen mit Liebe zum gestalterischen Detail und einer perfekten Organisation. Wir alsA-
cappella-Gruppe “Modell Andante” merkten 1996 bei unseremersten Konzert in Winsen sofort: Hier springt der Funke über,
bereitet Kultur Vergnügen und verbindet Künstler und Publikum. Wenn ich nach Winsen komme, komme ich nach Hause, denn
Heimat ist immer da, wo man Freunde findet. Sie, liebe RenateNeumann, kümmerten sich um uns genauso wie um das
wunderbare und stets aufgeschlossene, neugierige Publikum. Sie engagierten immer wieder junge Talente, die später eine
musikalische Karriere machten. Wir freuen uns auf den nächsten Auftritt im November im Gepäck mit “Schiller blieb Schuberts
Idol” ein Konzert - und Rezitationsabend. Schön, dass es denKulturkreis in Winsen gibt!
Herzlichst Ihr Arndt Schmöle
Moderator und Sprecher



Ernst Erich Buder

Höhepunkte

Ernst Erich Buder

Fagöttliches von Bach bis Bernstein

Oliver Hasenzahl
Dieter Alber

Es tönt ein voller Harfenklang

Was gibt's denn da zu lachen ! ?

Juliane Kosarev
Uli Schmid

Schauspieler am Staatstheater Hannover. Feinfühlige Textauswahl, große
Vortragskunst und ein besonderer Humor, mit dem er das Publikum mit-
nimmt, sind seine Qualität. Texte von Kästner, Ringelnatz und Morgen-
stern waren, ebenso wie der Wilhelm Busch gewidmete Vortrag, große
Vergnügen.

Zum ersten Mal erklang im Grooden Hus das tiefste der Holzblasinstru-
mente. Die Stuttgarter Kammersolisten und der
Pianist , ein kongeniales Instrumentalduo, bezauberten das
begeisterte Publikum mit Können und Gefühl.

Drei sehr junge Harfenistinnen, Schülerinnen der BerlinerProfessorin
Marion Hofmann, beantworten die Frage: “Kann man einen ganzen Abend
nur mit Harfenmusik füllen?” eindeutig mit Ja! Ein unvergessener Abend,
an dem weiche Sphärenklänge, aber auch “Grooviges” à la DukeEllington
zu hören und zu erleben waren.

Zu lachen gab es viel. Mit ihrem ganzen stimmlichen und körperlichen
Einsatz interpretierte die Schauspielerin die ironisch-
anzüglichen Verse von Robert Gernhardt. Zusammen mit am
Klavier gestalteten sie einen hinreißenden Abend.
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Oliver Hasenzahl

Anne Lehmann, Wiebke Lichtwark,
Alena Butt Juliane Kosarev

Uli Schmid



Höhepunkte

Sivan Silver & Gil Garburg

Sharon Kam

Nabil Shehata

Das Klavierduo aus Israel hat uns im März 2009 im Grooden Hus ein
bemerkenswertes musikalisches Erlebnis ermöglicht. Ein Flügel und vier
Hände erzeugten einen unendlichen Strom der Melodien. Die Presse
spricht von einem “Goldgriff”. Mit hinreißender Musikalität, technischer
Souveränität und Persönlichkeitsstärke wurden Strawinsky, Schubert und
Mendelssohn Bartholdy zum Erlebnis .

Als “Mozartflüsterin”, “ein Bündel an Musikalität” und “zuden Spitzen-
kräften der Klassik gehörig” wurde die Klarinettistin bezeichnet, als sie
1998 als beste Instrumentalistin des Jahres den Deutschen Musikpreis
“Echo Klassik” erhielt. Spitzengewinnerin des ARD-Musikwettbewerbs
war sie bereits. Ihre Gastspiele 1999 und 2002 im Grooden Hus, mit ihren
Pianisten John Parr und Itamar Golan, waren beglückende Begegnungen
mit einer außergewöhnlichen Künstlerin.

Auch den virtuosen Kontrabassisten lernten wir in zwei eindrücklichen
Konzerten mit Katharina Sellheim kennen. Ein Ausnahmekünstler! 24-
jährig gehörte er als 1. Solokontrabassist zu den Berliner Philharmoni-
kern. Er beendete dieses Engagement nach wenigen Jahren undist über-
wiegend solistisch und als Dirigent in der Welt unterwegs.

Gil Garburg,
Silvan Silver

Nabil Shehata
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Sharon Kam

.
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Höhepunkte

Wilhelm Wieben BopCats.

Gerd Spiekermann

Amadeus Guitar Duo

Dale
Kavanagh Thomas Kirchhoff

und die Als Tagesschausprecher hatte er
wenig Gelegenheit sein Publikum zu erheitern. Als Vorleserund Erzähler
von Geschichten und Anekdoten auf Hochdeutsch und Platt ließen er und
die Jazzband “BobCats” die Stühle wackeln. “Literarischesund Jazz”, ein
Abend, an dem auch Kurt Tucholsky und Theodor Fontane zu Wort
kamen.

“Satire und Jazz” hieß das Programm von Gerd Spiekermann, der sich auch
von den jazzigen BopCats aus Hamburg schwungvoll begleitenließ. Die
Presse nannte es “abendliches Kulturvergnügen im Doppelpack”. Beiläufig
vermittelt er die Lust am Plattdeutschen, wenn er mit trockenem Humor
und schelmischem Witz Begebenheiten aus Kindheit und Schulzeit zu Tage
fördert und seine Pointen zündet. Und das kann der Redakteur, der beim
NDR für die norddeutsche Mundart zuständig ist, auf unvergleichliche Art!
Noch mit Lachfalten im Gesicht verließen die Besucher Dat Groode Hus.

“Ein internationales Flair wehte durch’s Groode Hus” (CZ),als
(Kanada) und (Deutschland) 1993 ihr

erstes Gastspiel in Winsen gaben. 2004: Inzwischen ein Gitarren-Duo, von
dem nur in Superlativen gesprochen wird: “... eines der innovativsten und
besten Duos der Welt”, gratulierten sie uns mit einem Konzert zum 20.
Geburtstag! 2009: Ihren Auftritt am 23. Oktober des Jubiläumsjahres
dürfen wir, im Blick auf ihre vielfältigen internationalenVerpflichtungen,
als Geburtstagsgeschenk betrachten!

Wilhelm Wieben
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Gerd Spiekermann

Lars, Kirstin & Jörn

Dale Kavanagh
Thomas Kirchhoff

Les trois saxophones

Mit ihrem vielseitigen Programm “Querbeet” zeigten die Schüler Lars,
Kirstin und Jörn Niederstrasser bereits künstlerisches Profil und
beeindruckten in weiteren Auftritten in Winsen z.B. mit ihrem feinen
Gespür für Mozart.



Höhepunkte

Alix Dudel und Friedhelm Kändler

Die Alsterbrummer

.

Alexander May

“Manchmal muss man so tun als ob”. Mit diesem und anderen Titeln
erlebten wir sie seit 1997 schon mehrmals, solistisch, aberauch
gemeinsam: Alix Dudel, die Frau mit dem unverwechselbar dunklen
Timbre und Protagonistin Friedhelm Kändlers, des dichtenden Wort-
akrobaten sowie Uli Schmid, den Pianeur. Immer waren ihre Auftritte
große Vergnügen, mit manchem Spaß, der immer in die Nähe irgendeines
Abgrundes führte.

Mit einem Hauch von Komik spielte das Kontrabasstrio des
Philharmonischen Staatsorchesters Hamburg und brachte bei uns die
Aller zum Brummen. Eindrucksvoll zelebrierten die Musikerdabei, wie
man Patrick Süskinds kontrabasstypischem Frust aus dem Wege gehen
kann

2001 durften wir ihn erleben, diesen großen Theatermenschen!

In einer Parodie auf die Schülerszene aus Goethes “Faust” begleitet er
wort- und gestenreich die Pianistin Prof. Erika Lux, die als“Anton
Notenquetscher am Clavier” eine Reise durch die Spielweisen
verschiedener Komponisten unternahm. Sehr berührend war seine
Interpretation der witzig - melancholischen Gedichte von Mascha Kaléko.
Bis ins hohe Alter blieb der Schauspieler Gast auf zahlreichen Bühnen
Deutschlands.

Friedhelm Kändler
Alix Dudel
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Alsterbrummer

A Tickle In The Heart
Der treffende Name für das Swing & Klezmer Trio Köln.
Zusammen mit Pesakh Fiszman, dem jiddischen Geschich-
tenerzähler aus New York, kam es zu einer hinreißenden
Begegnung mit der Kultur der osteuropäischen Juden.

Alexander May



Vorträge und Diskussionsrunden

Die Kulturkreismitglieder interessierten sich natürlich nicht nur für
Literatur und Musik. Veranstaltungen aller Art, mit in die Zeit passenden
Themen, wurden organisiert.

Bauen und Bewahren auf dem Lande, Dipl. Ing. Hans Dettmer
Technik-Feindlichkeit und Technik-Hörigkeit, Prof. Dr. M. Geyh
Brasilien zwischen Agrar- und Industriestaat, Klaus Richter
China im Wandel, Vortrag und Diskussion mit Luo Guowen
Naturheilkunde kontra Schulmedizin, Dr. G. Krapf
Aids - Umkehr wohin? Prof. M. Josuttis
Indien, Prof. Dr. M. Geyh
Ozonloch, Prof. Dr. M. Geyh
Folgen von Tschernobyl, Prof. Dr. M. Geyh
Auf den Spuren der Pharaonen, D. Habekost
Augen im All, Dr. W. Kruck
Auf den Spuren der Inkas, J. Krizsan
Von Buenos Aires nach Damaskus, Dr. W. Kruck
Ein Lagerplatz aus der Zeit des Urmenschen, Dr. H. Thieme
Kultur und Geschichte von Gambia, K. Pfeiffer
Herzog Ernst der Bekenner und die Reformation, Dr. Streich
Salz und Klima, Prof. Dr. M. Geyh
Wasser, ein Geschenk von Himmel und Erde, Prof. Dr. G. Michel
Zeitzeugendiskussionsrunden zum 2. Weltkrieg

†
†
†
†
†
†
†
†
†
†
†
†
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†
†
†
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Benita von Kielmansegg

Ausstellungen

1986
Künstler aus Winsen und dem Kreis Celle

1989
Bund Bildender Künstler Celle

1991
Keramik-Studio Köhler

1993
eröffnet im Grooden Hus mit einer
musikalischen Handarbeit durch Erika Buhe

1995
Gedichte aus Stoff, Keramik und Holz

1996
Ikebana und Kalligraphie
Nobuko Kobayashi und Peter Treu

2001
Patchwork, figürliche Keramik, Holzgefäße
und historische Holzblasinstrumente

2005
Illustrierte Erinnerungen an die Kindheit auf einem schlesische Gut
Benita von Kielmansegg

Skulpturen und Gemälde im Rathaus

Kunst im Rathaus

Zeitgenössische Kunst aus China

Patchwork-Quilt

Textile Kunst, Handwerk und Design

Harmonie im japanischen Leben

Stoff, Ton, Holz

Jakobsdorfer Geschichten

Nobuko Kobayashi (m)

21

Patchwork-Quilt



Jazzdämmerschoppen auf dem Museumshof
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Heiner Kleinschmidt Stephan, Julian,Sina

Auch wir sind seit 25 Jahren mit
Freude dabei und grillen Steaks und
Würstchen für die Jazzfreunde.
Gerne würden wir das auch künftig
machen, der Nachwuchs steht be-
reit.

Wir gratulieren dem Kulturkreis
herzlich zum Geburtstag.

Poststraße 2, 29308 Winsen

Telefon 05143/9 33 00



25 Jahren Jazz.    Zu Gast in waren:
Christian von der Osten Trio, Savannah Jazzband,  Jazz Connection,
New Orleans Stompers,  JAZZ APPEAL,  Swing Ding,
Big Band von HBG und KAV,  Happy Jazz & Co

Spendensammlung für
die Jazzband

“Alexanders Ragtime Band” beim Jazzdämmerschoppen
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Verein und Vorstand
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Gabriele Scheibner      Renate Neumann           Irmgard Carstensen                Joachim Köhler

Im Jubiläumsjahr 2009 besteht der Vorstand aus:
Renate Neumann, 1. Vorsitzende,
Joachim Köhler, stellvertretender Vorsitzender,
Irmgard Carstensen, Schatzmeisterin,
Gabriele Scheibner, Schriftführerin.
Am 1. Juni 2009 hatte derKulturkreis 134 Mitglieder. Die Mehrheit stammt
aus Winsen, Celle und dem Kreisgebiet.

In den ersten Vorstand nach Gründung wurden gewählt: Sonja Fröhling,
Hermann Buchheister, Engela Höper, Karin Graband und Dag Tjaden.

In den 25 Jahren haben sich im Vorstand engagiert: Günter Bensch, Heide
Finke, Maria Frech, Christa Friesel, Dr. Mebus Geyh, Sonja Gröndal, Rolf
von der Horst, Tarja Kostia-Gromes, Elke Kräft, Annegret Main, Christel
Pfeiffer, Elke Martin Scheer, Peter Weidmann und Ariane Wolf-Hartig.

Nach 25 Jahren gehören dem Verein immer noch 14 Mitglieder an, die den
Kulturkreis gegründet oder im Jahr 1984 eingetreten sind.
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Winsen Kulturgemeinde an der Aller-

Winsen steckt voller Kultur. In nur wenigen Gemeinden Deutschlands ist
ein großer Teil der Bevölkerung so aktiv in der Kulturpflegeengagiert wie
bei uns. Etliche Vereine gestalten ein lebendiges Miteinander und prägen
damit das attraktive Gesicht unserer Gemeinde. Und wo passtdas Wort
“Kultur” besser hin als in ein noch heute landwirtschaftlich geprägtes Ge-
meinwesen? Immerhin bedeutete es ursprünglich “bebauen” und “pfle-
gen”.

Der Kulturkreis Winsen gehört seit 1984 zu den Vereinen, dieganz
uneigennützig der gesamten heimischen Bevölkerung ein vielfältiges Pro-
gramm anbieten. Das geht nicht ohne das Engagement der Mitglieder und
die tatkräftige Unterstützung der zahlreichen Freunde, Förderer und
Spender. Deshalb bedankt sich der Kulturkreis bei allen, die ihn seit 25
Jahren unterstützen. Sie ermöglichen damit ein vielseitiges Angebot, das
den Zuspruch der Bürgerinnen und Bürger findet.

Das kulturelle Leben in Winsen soll beispielgebend bleiben. Dafür gibt es
die besten Voraussetzungen: Die Angebote des Kulturkreises gehören zur
kulturellen Vielfalt des Landkreises Celle. Publikumsnähe und Nach-
wuchsförderung sind deshalb auch für uns das Fundament einer leben-
digen Zukunft. Der Dialog zwischen Jung und Alt, zwischen Traditions-
pflege und Fortschrittsbereitschaft wird unsere kommendeAufgabe sein.


